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Viele Zuhörer versammelten sich am Fuß des 80 Meter hohen Kirchturms der St.-Nikolaus-Kirche,
um von dort uralte Winterlieder zu singen. Ursprung geht auf den Hof Lienesch in der Bauerschaft Tütingen zurück

¥ Ankum. Seit Jahrhunderten
wird in Ankum der Brauch des
„Lienesch-Middewinter-Sin-
gens“ gepflegt. So stiegen auch
vor kurzem wieder rund 130
Ankumer Männer auf den ho-
hen Turm der St.-Nikolaus-
Kirche, um von dort uralte
Winterlieder zu singen.

Mit Unterstützung eines
Bläserensembles ertönen alte
Gesänge wie „Auf Fürsten, auf
von Eurem Thron“ und „Tri-
umph, Triumph, die Zeit ist
da“, unterbrochen vom „Bei-
ern“, dem eigentümlichen
Ankumer Glockenschlag per
Hand.

Der Heimat- und Ver-
kehrsverein Ankum setzt sich
seit Jahrzehnten dafür ein, die
Tradition des Lienesch-Mid-
dewinter-Singens aufrecht zu
erhalten. Der Ursprung dieser
alten Sitte geht auf den Hof
Lienesch in der Bauerschaft
Tütingen zurück.

Viele Zuhörer versammeln
sich mittlerweile zu Beginn der
Veranstaltung am Fuß des 80
Meter hohen Kirchturms an
den Marktbögen, um Gesang,
Musik und das „Beiern“ zu
verfolgen. Ebenfalls seit Jahr-
hunderten gehört in Ankum
die gemeinsame Einkehr der

Sänger in eine Gastwirtschaft
fest zur Tradition.

Seit Generationen lassen es
sich die Bewohner des Hofes
Lienesch aus der Ankumer
Bauerschaft Tütingen zudem
nicht nehmen, einen „kühlen
Trunk“ für die Sänger zu spen-
dieren.

So lebt dieser uralte An-
kumer Brauch generations-
übergreifend bis in die heuti-
ge Zeit weiter. Ein Brauch, der
aus sich und dem christlichen
Glauben – aber auch wegen
seiner Ausstrahlung – tief in
der Ankumer Bevölkerung
verwurzelt ist.

Bläsergruppen, viele Sängerinnen und Sänger und viele Zuhörer kommen zum Win-
tersingen in Ankum zusammen.

Die traditionelle Winterwanderung des Heimatvereins Bersenbrück konnte in diesem Jahr bei guter Beteiligung durch ei-
ne Winterlandschaft erfolgen. FOTO: FRANZ BUITMANN

200 Mitglieder der angeschlossenen Städte, Gemeinden,
Vereine und Institutionen zogen beim Grünkohlessen Bilanz

Von Franz Buitmann

¥ Altkreis Bersenbrück. Zum
Abschluss des Jahres lädt der
Kreisheimatbund Bersen-
brück (KHBB) traditionell zur
Jahresabschlusssitzung, ver-
bunden mit einem Grünkohl-
essen, ein. In diesem Jahr folg-
ten rund 200 Heimatfreunde
und Gäste der Einladung in das
Hotel Sauerland in Alfhausen.

KHBB-Vorsitzender Franz
Buitmann führte in seiner Be-
grüßung aus, die Veranstal-
tung solle ein Dankeschön an
alle Mitgliedsvereine, Kom-
munen, Institutionen und
Einzelmitglieder sein. Sie alle
unterstützten die ehrenamtli-
che Arbeit des KHBB in ver-
schiedenster Weise. Getreu
dem KHBB-Motto „Gemein-
sam viel bewegen“ habe man

in vielen Bereichen der Hei-
matpflege tätig sein können.
Auch für das kommende Jahr
seien neben den Hauptveran-
staltungen bereits mehrere
Projekte und Aktivitäten ins
Auge gefasst worden, auch sie
seien nur gemeinsam zu be-
wältigen. Der KHBB werde
seine Arbeit in bewährter Wei-
se fortsetzen. Ausgegeben
wurde das neue Heimat-Jahr-
buch 2017, Schriften des KHBB
konnten an diesem Abend er-
worben werden, auch einige
Mitgliedsvereine boten Lite-
ratur an. In seinem Grußwort
betonte André Berghegger,
MdB, die Bedeutung der Hei-
matbünde und ihrer Mit-
gliedsvereine in Zeiten der
Globalisierung. Das volle Haus
zeige, dass das Interesse an der
Arbeit des KHBB ungebro-

chen hoch sei. Berghegger lob-
te die Heimatbünde, dass sie
das Reformations-Jubiläumim
neuen Heimat-Jahrbuch 2017
aufgriffen.

Christian Calderone, MdL,
verwies auf ein Wort von Her-
der „Heimat ist, wo ich mich
nicht erklären muss“. Die Hei-
matbünde seien in ihrer Hei-
matpflege vorbildlich, dies
zeige sich nicht zuletzt auch in
der Denkmalpflege. Mit ihrer
Arbeit bewahrten sie den Cha-
rakter der Region, sie über-
nehmen Aufgaben für die Re-
gion und stellten sich auch kri-
tischen Themen, so in Fürs-
tenau, beim Gedenken an die
Pogrom-Nacht. Die Heimat-
vereine seien Bewahrer des
Vergangenen, gestalteten die
Gegenwart und sorgten sich
um die Zukunft. Nach dem le-
ckeren Grünkohlessen zeigte
KHBB-Vorstandsmitglied
Manfred Kalmlage einige his-
torische Filmausschnitte aus
dem Bestand des KHBB. So
wurden Bilder vom Ernte-

dank 1958 in Alfhausen, von
den Anfängen des Alfsees, vom
Holzschuhmacher Wessel-
kamp, der ehemaligen Klein-
bahn mit ihrer letzten Fahrt
und der folgenden Gleismon-
tage sowie dem Wiederaufbau
derKircheinMenslageundden
dortigen Kriegsgräberstätten
gezeigt. KHBB-Vorsitzender
Buitmann gab eine Übersicht
zu den geplanten Projekten des
KHBB: Der Aussichts-Pavil-
lon am Bersenbrücker-Land-
Weg in Ankum – Tütingen geht
voran, die Schulgeschichte des
Altkreises Bersenbrück, Teil II,
wird erarbeitet, eine Rad-Va-
riante zum Land-Weg ist kon-
zipiert, eine weitere Platt-
deutsch-CD „Sommertied“ ist
in Arbeit, historische Filme des
KHBB werden digitalisiert, die
Neustruktur des Kreismuse-
ums wird vom KHBB intensiv
begleitet und das Heimat-
Jahrbuch 2018 geht in Arbeit.
Weiter bat der Vorsitzende um
Beiträge für die Zeitungsbei-
lage „Am heimatlichen Herd“.

Die Termine im Überblick
´ Termine der Hauptver-
anstaltungen:
´ Frühwanderung in der
Maiburg (HV Bippen) am
1. Mai,
´ Tag des Wanderns
(Deutscher Wanderver-
band) am 14. Mai;
´ Niedersachsentag des
NHB (Samtgemeinde
Artland-Quakenbrück)
19./20. Mai,
´ Sternwanderung (Ver-
ein und Ziel noch offen)
am 18. Juni;
´ Offenes Singen
(WGV/Döthen) am 16.
Juni,

´ 117. Deutscher Wan-
dertag (DWT-Eise-
nach/Thüringen) 26. bis
31. Juli,
´ Studienfahrt am 6. Au-
gust,
´ Tag des Offenen Denk-
mals am 10. September,
´ Kreisheimattag mit
Mitgliederversammlung
(HV Nortrup) am 16.
September,
´ Bücherbörse im Kreis-
haus Osnabrück am 28.
Oktober,
´ Jahresschlusssitzung mit
Kohlessen (HV Bersen-
brück) am 17. November.

Ehrengäste würdigten auf der Jahresabschlusssit-
zung des Kreisheimatbundes Bersenbrück (KHBB) die ehrenamtli-
che Arbeit des Verbandes. FOTO: FRANZ BUITMANN

¥ Ankum. 60 Heimatfreunde
versammelten sich kürzlich am
Heimathaus, um an einer
Winterwanderung teilzuneh-
men. Geführt und vorbereitet
von Werner Klare und Her-
bert Schnurpfeil ging es auf ei-
ner Zwei-Stunden-Tour in die
nahe gelegene Kunkheide. Ei-
ne dicke Lage Schnee, sowie

sonniges Wetter waren die
idealen Voraussetzungen für
diesen Tag.

Eine anschließende Kaffee-
tafel im Gasthaus Bergmann
ließ den Nachmittag gemüt-
lich ausklingen. Die gute Be-
teiligung gibt Anlass, diese
Tradition, im kommenden
Jahr zu wiederholen.

Osnabrücker freuten sich über frisch
gefallenen Schnee

¥ Osnabrück. Das ist Tradi-
tion beim Verschönerungs-
und Wanderverein Osna-
brück: Wie im Vorjahr gab es
auch in diesem Jahr so viel
Schnee, dass Wanderer und
Rodelsportler ins Freie streb-
ten. Start der Wanderung war
die Bushaltestelle Ickerweg
Richtung Fernmeldeturm,
unter dem sich die Rodler mit
ihren Schlitten tummelten.

Weiter ging es den Berg
runter am Dauercamping-
platz vorbei Richtung Nord-
straße durch die Autobahn-
unterführung zur „Schweden-

schanze“ auf dem Höhenweg
nach Belm. Dort durch das
Schulgelände und der Park-
anlage und des Wohngebietes
zum Gasthaus Lecon zum
Grünkohlessen. Vorstands-
sprecher Rainer König gab
Termine bekannt: Jahresrück-
blick 2016 in Bild und Ton bei
Busch in Atter am Sonntag, 12.
Februar , 15 Uhr. Anmeldung
bei Helma Sack Tel. (0 541)78
12 4. Die Jahreshauptver-
sammlungistSamstag,4.März,
15 Uhr, bei Busch in Atter. An-
meldung bei Rainer König, Tel.
(0 54 06)89 99 98.

¥ Lohne. Das Industrie Mu-
seum Lohne wird am 10. No-
vember 2017 die Ausstellung
„Heimatfront – Lohne und die
Region im Ersten Weltkrieg“
eröffnen. Dazu wird auch ein
umfangreicher Ausstellungs-
katalog erscheinen. Wer zu
dieser Ausstellung und zum
Katalog schriftliche Unterla-
gen wie Briefe, Karten und an-
dere Dokumente sowie Bilder
u.a. beisteuern oder Anden-
ken aus dieser Zeit leihweise
zur Verfügung stellen kann,
wird gebeten, sich mit dem In-
dustriemuseum unter Tel. (0
44 42) 73 03 80 oder info@in-

dustriemuseum-lohne.de oder
mit dem Heimatverein Loh-
ne, Tel. (0 44 42)12 83 ben-
no@draeger-lohne.de in Ver-
bindung zu setzen. Georg
Schürmann von der Brink-
straße übergab dem Indust-
riemuseum für die Ausstel-
lungsvorbereitung wichtige
Dokumente.

Sein Urgroßvater war der
erste Bürgermeister der Stadt-
gemeinde Lohne und wäh-
rend seiner Amtszeit, die von
1907 bis 1933 reichte, auch in
verantwortlicher Position
während des Ersten Weltkrie-
ges.

(v. l.) Georg Schürmann und Benno Drä-
ger.

¥ Stuttgart. Als erster „fami-
lienspaß“-Weg ist in Stuttgart
im Januar das „Wildkatzen
Walderlebnis“ bei Bad Her-
renalb im Schwarzwald vom
Deutschen Wanderverband
(DWV) ausgezeichnet wor-
den. Der Weg führt vorbei an
zehn Stationen, bei denen Jung
und Alt viel Wissenswertes
über eine der letzten Raub-
katzen Europas lernen. Und
wer ein Handy dabei hat, er-
fährt über den Handy-Audio-
guide noch mehr Spannendes
zur Wildkatze. Kinder kön-
nen am Weg sogar ihr per-
sönliches „Wildkatzen-Dip-
lom“ machen.

Die besonders familien-
freundlichen Qualitätswege
Wanderbares Deutschland mit
dem Namen „familienspaß“
sind zwei bis zehn Kilometer
lange Rundwege mit einem
Pfadanteil von mindestens 20
Prozent. Dazu dürfen sie
höchstens 300 Meter am Stück
gerade verlaufen und vollstän-
dig einsehbar sein. Nicht zu-
letzt muss es pro zwei Kilo-
meter Strecke mindestens ein-
mal die Möglichkeit geben,
dass die Kinder „naturnah“
spielen können. Liane Jordan,
DWV-Wegereferentin: „Das
kann auf einem umgestürzten
Baum sein oder am Ufer eines
kleinen Baches – nur span-
nend und sicher muss es sein.“
Die Zertifizierung dieser We-
ge ist einer Initiative der AOK
– Die Gesundheitskasse und
des DWV zu verdanken, die
sich zum Ziel gesetzt hat, das
Wandern in der Familie zu
fördern.

Dank der Kooperation
können familienfreundliche
Wege noch bis zum 30. Juni
zu besonders günstigen Kon-
ditionen als „familienspaß“
zertifiziert werden. Antrag-
steller, die sich bis dann be-
werben, müssen lediglich 399
Euro (zzgl. MwSt. und Reise-
kosten) für das Zertifikat be-
zahlen (statt ab 790 Euro). Im
Preis enthalten ist die Dar-
stellung auf www.wanderba-
res-deutschland.de.

¥ Bersenbrück (bn). Was sich
die Verantwortlichen des Hei-
matvereins Bersenbrück bei
ihrer Vorplanung der traditi-
onellen Winterwanderung
zwar erhofft, aber nicht un-
bedingt erwartet hatten, war
dann doch eingetreten: In der
Nacht vor der Wanderung war
noch einmal eine dicke Schicht
Schnee gefallen. Dass dann
auch noch beim Treffen der
Wanderfreunde die Sonne
strahlte und den Schnee glit-
zern ließ, war eine schöne Zu-
gabe. Entsprechend groß war
dann auch die Zahl der Wan-
derfreunde, die der Vorsitzen-
de des Heimatvereins und
gleichzeitig Wanderführer,
Franz Buitmann, begrüßen
konnte. Man wolle mit der et-
wa eineinhalbstündigen Wan-
derung das Fuß-Wanderjahr
einläuten, erläuterte der Vor-
sitzende. Früher habe man die
Veranstaltung noch Schnee-
wanderung genannt, mangels
Schnee aber in Winterwan-
derung umbenannt, jetzt hät-
te der Name wieder seine Be-
rechtigung gehabt.
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